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Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Bezirk.

In Ealw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Bote»
oder dem nächstgcleg«-
nen Postamt . — Die
Einrückongsgebnhr be¬
traut 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nra . 8.

Amtliche Dekamttmachungen.
C a l w.

Nachdem Gottlieb Rökinger,  Maurer
in Neuhengstett , um Concession zum Kram¬
handel mit Specerei - und Haushaltungsge¬
genständen nachgcsucht hat , so wird solches
unter Bezugnahme auf die Ministeriell - Ver¬
fügung vom 9 . Sept . 1854 , Rcg .-Bl . S . 87,
mit der Aufforderung bekannt gemacht , daß
wer Einwendungen gegen den beabsichtigten
Gewerbebetrieb zu machen haben sollte , die¬
selben binnen 15 Tagen vom Tagtz . der Aus¬
gabe dieses Blattes an bei denst Oberamt
schriftlich vorzubringen hat.

Während dieser Frist kann von dem Con-
ccsfions Gesuch in der OberamtLkanzlei Ein¬
sicht genommen werden.

Den 27 . Januar 1862.
Rön . Oberamt.

Schippert.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf
am Freitag,  den 7 . Februar d . I .,
aus dem Staatswald Gemeindsberg:

23 Nadclhclzstämme mit 364,5 C/,
8 '/ - Klftr . tannene Scheiter u . Prügel,

z» 2475 Wellen geschätztes ungebundenes Na¬
delreis.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg , 23 . Januar 1862.

K . Forstamt.
Niethammer.

Dennjächt.

Wem aus einem Wasserbau 10
zrifammengesckraubie 10 ' lange , 4 " starke
gesägte Fleggen — eine sogenannte Britschc von
einem Wöbr - durch das letzte Hochgewässer
al ' geschwemmr würben , kann gegen Bezahlung
der BergungSkosten binnen 15 Tagen Las
G « nze hier ab holen.

Den 27 . Januar 1862.
Schultheiß Nolhfuß.

Mittwoch,  den 29 . Januar.

Dankst

Anhenrmlliche Gegenstände.
GGGGGG :<KGOGGGKG :GGKG

^ Nächsten Samstag , den !1. Ke-
^ bruar , kalte ich

S Metzelsuppe, »
^ wozu ich Freunde und Bckanme hier - ^
^ mil sreundlichst einlade . R
27 Ren,  z . Waldhorn I

K in Hirsau . ^

agung.
Für die vielen unserem tbeuren

Gatten und Baker wahrend seines
Krankevlagers zu Theil gewordenen
Beweise der Liehe und Tbeilnabme,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu

seiner Ruhestätte sagen wir hiemü unser » ver¬
bindlichsten Dank . Insbesondere danke » wir noch
den verehrt . Mitgliedern desWederkranzes für
den so tröstenden Gesang vor dem Hause und
am Grabe . Die trauernde Willwe:

Wilbelmine Wldmann
mil ihren 7 Kindern.

Zugleich erlaube ich mir einem verehrlichen
Publikum die ergebenste Anzeige zu machen,
daß ich unter Leitung meines Sohnes das
Geschäft fortführe , nur indem ich für das
bisher geschenkte Zutrauen verbindlichst danke,
bitte ich um ferneres Wohlwollen.

Wich . Wivmann,  SchneidermstrS . Wtw.

2 ) 1. Altenstaig.

Fuhrwerk - Empfehlung.
Da unser Fuhrwerk jede Woche regelmä¬

ßig nach Nagold,  Freudenstadl und Calw
fährt,  so beabsichtigen wir von jetzt an au¬
ßer Wolle auch andere Gegenstände zur Be¬
förderung ln die betreffenden Orte und von
denselben hieher zu übernehmen.

Dasselbe gebt am Miltwoch und Samö-
lag  nach Nagold , Abgang hier Vormittags
10 Ubr , retour von Nagold Abends halb 6
Uhr ; Donnerstag  nach Freuvcnst «dt , Ab¬
gang hier Morgens 6 Nur , in Freudenstadl
Abends 4 Ubr ; Freitag  nach Calw , Ab¬
gang hier Morgens 6 Nbr , in Calw Abends
4 Uhr . Zwischen - Stationen sind nach Na¬
gold in Ebhauscn , nach Freudenstadt in Pfalz-
grafenweiler , nach Calw in Neubulach.

Pakete , sowie überhaupt andere Frachten
werden hier bei uns und von Herrn Bäcker¬
meister Wolf,  in Ebbausen von Herrn H a rt-
ner,  Firma Johs . Schöttle  jun ., in Na¬
gold im Adler,  in Pfalzgrafenweiler >m
Schwanen,  in Freudenstadt im Bruder¬
haus,  in Ncubulach im Adler  und in Calw
im Rößle  angenommen.

Wollspinnerei zum Bruderhaus.

Einladung. ,.kn.-""°°°n"'L.Lr
Enz werden auf Sonntag,  den 2 . Fe¬
bruar zu einem Glas Wein bei demselben
sreundlichst Ungeladen von

mehreren Freunden.

Vor einiger Zeit blieb in meinem Laden

eine Börse mit etwas Geld
liegen . Der Eigcnthümer wolle solche abho-

llen . Martin Dreiß.

1882.
Bietigheim.

Unter Bezugnahme ans die frühere Em¬
pfehlung meiner allerseits rübmlichst bekannten

Dampfkochtöpse
v» n Gußeisen , von verzinntem Kupfer und
verzinntem Eisenblech (Gesundbeüsqe-
schirr ) in verschiedenen öffentlichen Blättern
"on Seiten des Herrn Professors Müller
in Stuttgart und vieler anderer Sochvcrstän-
digen erlaube ich mir dieselben bei der fort¬
währenden Preissteigerung aller Brennmate¬
rialien in geneigte Ermnerling zu bringen.
Preisliste und Zeichnungen stehen auf Ver¬
langen gerne zu Diensten.

Chr . Um b « ch.
Die alleinige Niederlage für Calw und

Umgegend befindek sich bei
C . W . Heiler in Calw.

Badische 50 Gulden - Loose,
Ziehung am 2 . Februar , sind zu baden bei

F . Georgii.

Samstag , - en 1. Februar,
Nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich gegen baar einen circa 10
Jahre alten fehlerfreien im Zug aus¬
gezeichneten

Brann Wallache » ,
weil ihm der Postdienst zn anstrengend
ist Friedr . Häring.

Der Lahrer hinkende Bote
ist wieder zu haben bei

Emil Geogii.
' Breitenberg.

Hans - und Güter - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , am

Mittwoch,  den l2 . Februar d. I . ,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Ralbhaus in Brettenberg aus frei«
Hand zu verkaufen:

Ein zweistöckiges Wohnhaus,
ungefähr 2 Morgen Garten und Ba ufcld,

ungefähr 3 Morgen Garten und Bau-
feld , ungefähr 2 Morgen Baufeld , un¬
gefähr 4 Morgen Waldungen,

sämmtlichcs in gutem Zustand.
Es kann auch unter der Hand ei» Kauf

mit mir ahgesällossen werden.
Johannes Schalble , Schuster.

Calw.

200 und 100 fl. Pflcggeld
!hat zu 4 ' / - Proccnl auSzulcihen

Heinrich Haydt,  Bäcker.
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Feuer Versicherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge ver Mttlheilung der Feuerversicherungsbank zu Gvtba wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilneh-merir für 186 l .

circa 7L Procent
ihrer Prämien Einlagen als Ersparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des SIntbeils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselbenfür 186 l wird , wie gewöhnlich , zu Anfang Mai d. I . erfolgen.
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

_ Calw , "en 23 . Januar 186?. _ ^_ Albert Wetzet.

Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt.
Gestiftet 1812.

Grundkapital S LE- O VE-O Gulden.
Zur Vermittlung von Versicherungen gegen FeuerS - Gefahr und Blitzschlag auf Mobilien , Maaren , Ecntebestände , Vieh,Fabrik - und andere Gcrätbe rc rc in Städten und auf dem Lande , bei vorgenannter ältesten , auf Aktien gegründeter Feuerversiche¬rungs -Anstalt zu festen , im Voraus bestimmten Prämien , wobei Nachzahlungen nie staltfinden können , empfiehlt sich dieUnterzeichnete Agentur , und ist dieselbe gerne zu jeder weiteren Auskunft und unentgeldlichen Verabfolgung von Antrags - Formularien

und Bedingungen bereit . Der Bezirks - Agent:
 Werkmeister Riecker.

Arom. - medic. Aronengeist von ük. Peringuier
(0UMW880N2 kl kau cle Ooloxno ) ' OriqmMasche 45 kr. rh

ä Lrigitt -Nkiste 4 ü 30 kr. ib
bewährt sich als köstliches Riechwaster unb als herrliches medicamen-
töses Unterstützungsmittel , wie j . B . bei Kopfweh , Migräne und Zahn¬

schmerzen ; dem Waschwasser beigemischt , stärkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht
der Haut elastische Weichheit und jugendliche Frische.

Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichst anerkannt ist daS
Kräuterwurzel -Oel desV » Bvringuier

(in Flaschen , für mehrere Monate ausreichend , ä 27 kr. rh .)
zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Bart -Haare , wird
dieser balsamische Kräuter -Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu
frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraschendem Erfolge angewandt.

Alleinverkauf für Calw bei ^ .
Nächsten . Sonntag,  sowie die ganze

Woche über , sind frische Laugenbretzeln zu
haben bei Bäcker Nothacker.

Entlaufener Jagdhund.
Vor etwa 8 Tagen ist mir mein Jagd-

(Dack ' S- ) Hund (wiiblichen Geschlechts ) , mit
w e.ßcn Pfoten und weißer Ruthenspitze , ab¬
handen gekommen . Derjenige , welchem er
zugelaufen sein sollte , wolle ihn mir gegen
Belohnung zurückgeben.

Staudenmeyer  d . Aelt.

_

^ Nächsten Freitag halte ich 1s

r Metzelsuppe, L
^ wozu freundlich einladet

^ ' Holzapfel  Schwane . ^

Ein schöner Shawl,
für emen Confirmandkn tauglich , ,ist zu ver¬
kaufen bei Kammmacher Keller.

C a l w.

Wvhnungs - Veränderungs - Anzeige.
Von jetzt an wohne ich in dem käuflich

an mich gebrachten ober » Theil des Bäcker
Rau ' sche» Hauses in der Lekergaffe.

Verwaliungsaktuar Berini.

Ein ordentliches Lanfmadchen
wird auf Lichtmeß gesucht ; von swem ? sagt
die Redaktion.

Gute und schadhafte kleine Erdbir¬
nen hat zu verkaufen

Metzger Raufer  auf de « Markt.

Eine Zwirnmühle
ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

Calw.

Meinen Wachtelhund
vermisse ich seit einigen Tagen . Wer mir
denselben wieder bringt , oder seinen jetzigen
Besitzer anzeigen kann , erhält eine entspre¬
chende Belohnung . G . A. Veith.

Ein freundliches gro-
ßes Zimmer mit «»er

ohne Bett und Möbel hat zu vermstthen
Bäcker Rau.

Das erste Jahr des Krankenhauses zu Calw.
Das Krankenhaus , eine schöne und wohl eingerichtete Anstalt,

deren Entstehung wir hauptsächlich einer hochherzigen und großar¬
tigen Stiftung zu verdanken haben , steht nun über ein Jahr in
segensreicher Wirksamkeit , und ich halte es jetzt für meine Pflicht,
über die Heilergebnisse öffentliche Rechenschaft abzulegen.

Das von Hof und Garten umgebene Krankenhaus hat eine
freundliche, . luftige und sonnige , und daher sehr gesunde Lage . Es
enthält außer der Wohnung des Hausmeisters und den Haushal-
tungsgelassett (Keller , Küche mit laufendem Brunnen , Speisekammer,
Bügclstube , Kammern ) 16 Krankenzimmer , 2 Zimmer für einen
Wärter und eine Wärterin , eine Badanstalt , ein Operationszimmer,
und ein Leichen - und Sectionszimmer . Tie Krankenzimmer sind
geräumig , hell , hoch und gut zu lüsten . Cs ist als ein Vorzug
der Anstalt zu betrachten , daß keine Krankcnsäle vorhanden sind,
sondern nur größere und kleinere Zimmer , wodurch die Vertheilung
und Absonderung der Kranken erleichtert , die Anhäufung vieler
Kranken in Einem Raume verhütet , und unnöthige Heizung großer
Lokale bei kleinerer Krankenzahl vermieden wird . Ueberhaupt ist
die bauliche Einrichtung sehr zu loben , und wie die Gründung

der Anstalt den Stiftern , so gereicht die Erbauung derselben dem
Stadtwerkmeister Kümmerle  zum bleibenden Denkmal,

Am 1. Dezember 1860 übernahm der Hausmeister Ar mb ru¬
ft er sein Amt als Aufseher , Kostreicher und Krankenwärter , und
bezog seine Wohnung . Da aber die Hauseinrichtung schon etwas
früher zur Benützung fertig war , so wurde der erste Kranke am 23.
November 1860 ausgenommen . Das Verwaltungsjahr wurde mit
dem 30 . Juni 186l abgeschlossen , umfaßte also nicht ganz 8 Mo¬
nate . Wir wollen aber hier die Ergebnisse eines vollen Jahres,

! also bis zum 22 . November 1861 betrachten.
! Die Anstalt wird von den beiden Aerzten täglich , und je nach
Umständen täglich mehrmals besucht . Bei wichtigen Krankheits¬

fällen und Operationen werden die hiesigen College « zugezogen,welche bereitwillig sich einfinden . Der Hausmeister und Kranken¬
wärter Armbrust er  versieht seinen Dienst mit Geschick , großer
Pünktlichkeit , Hingebung und Geduld , und wird dabei von seiner
Ehefrau bestens unterstützt , so daß ich alle Ursache habe , mit den
Leistungen Beider zufrieden zu sein . Die Anstellung eines Kranken¬
wärters und einer Krankcnwärterin ist bis jetzt noch nicht bleibend
erfolgt , sondern nur insofern und so lange es das Bedürfniß er¬
fordert , vorübergehend geschehen . Die ganze Anstalt wird nicht nur
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von dem Verwalter , Herrn Stadtrath Baither,  sondern auch
von Herrn Stadtschulthciß Sch ul dt und den übrigen Mitgliedern
der Commission fleißig besucht und überwacht.

Tie Kost wird sorgfältig bereitet , und in 3 Abstufungen , als
. Viertels -, halbe und ganze Kost , je nach der ärztlichen Verordnung,

verabreicht . Extrakost kann vom Arzte erlaubt , und bis auf eine
gewisse Ausdehnung auch verordnet werden . Sehr wohlthäkig für !
manche Fälle wirkt eine von Herrn Gustav Seegerund des - !
sen Ehefrau  gemachte Stiftung von 200 fl. , deren Zinse zu
unentgeldlicher Verabreichung von Extrakost an die im Krankenhause
befindlichen Arbeiter seiner Fabrik , und so weit etwas übrig bleibt,
auch an andere Kranke der Anstalt verwendet werden sollen.

Weit rascher als ich erwartet hatte , erwarb sich die junge
Anstalt das Vertrauen desjenigen Publikums , für welch «< sie be¬
stimmt ist , so daß bis zum Schlüsse des Verwaltungsjahres 11t,
und bis zum,Ende des vollen Jahres 179 Kranke , nämlich 109
männliche und 70 weibliche ausgenommen wurden , und zwar 45
aus der Stadt Calw , 50 aus den Amtsorten des Oberamts Calw,
67 aus andern Oberamtsbezirken , und 17 aus andern deutschen Län¬
dern (aus Baden 4 , aus Baiern 7 , aus Hessendarmstadt 1, aus
Kurhessen 2 , aus Nassau 1, aus dem Königreich Sachsen 2 ) .

Auf die einzelnen Monate vertheilen sich die Aufnahmen fol¬
gendermaßen :

1, weibl . —
9,

16,
6,
9,

11,
5,

13,",
7,
5,

11,

November 1860 männl.
Dezember „ „

1861Januar
Februar „
März ,,
April ,,
Mai ,,
Juni i,
Juli >,
August „
September „
Oktober „
Nov . (bis zum 22 .)

2.
10,

3,
7,
8,
6,
5.
4,
7,
3,
8,

zusammen 1
11
26

8
16
19
11
18
12
14
8

19
12

„ 109 , „ 70 , „ 17V.
Dwr höchste Krankenstand belief sich aus 17 am 28 . Januar.
Unter den ausgenommenen Männern waren Fabrikarbeiter 25,

Schuhmacher 19 , Taglöhner 7 , Rothgerber , Schneider und Strumpf¬
weber je 6 , Kutscher , Fuhr - und Postknechte 5 , Schreiner und
Tuchmacher je 4 , Schlosser 3 , Bierbrauer , Lohnbediente , Müller,
Sattler , Wagner je 2 , Äcmenhauspfründner , Bäcker , Dreher , Flasch¬
ner , Glaser , Hutmacher , Kürschner , Lohmüller , Schmied , Seiler,
Stricker , Tuchscheerer , Weißgerber , Ziegler je 1 ; unter den Wei¬
bern waren Tienstmägde 34 , Fabrikarbeiterinnen 29 , Näheri 'nnen
und Taglöhnerinnen je 2 , Ladenjungfer , Schulkind , Stadtarme je
1 . Außerdem erhielten noch einige nicht . in die Anstalt Ausgenom¬
men « ini Laufe des Sommers Bäder im Krankenhause.

Auf Kosten der städtischen Armenpflege wurden 3 , auf eigene
Kosten 6 , auf Kosten oder wenigstens unter Garantie der Heimath-
gemeinden 6 , auf Kosten der Krankenversicherungskasse 164 Kranke
verpflegt.

Die Summe der Verpflegungstage betrug 2970 , mithin kom¬
men auf einen Kranken durchschnittlich 16V . Verpflegungstage.

Dem Alter nach waren unter den Aufgenommenen
unter 10 Jahren männl . — weibl.
vom 11 — 20 . Jahre

21 — 30 . „
31 - 40 . „
41 — 50 . „
51 — 60 . „
61 — 70.

über 70 Jahre

29,
49,
16,
8,
6,
,

1,

1 , zusammen
IS,
31,

8, ,,
8. -
6, „

" , „
1,

1.
44,
80,
24,
16,
12,

,
2.

Der älteste Kranke war 72 Jahre , die jüngste 8 Jahre alt.
Die Anstalt hatte das Glück , in diesem Jahre nur L»Kranke

(1,12 Procent ) durch den Tod zu verlieren , während 150 (83,80
Procent ) geheilt , 10 (5,59 Proc .) gebessert , 4 (2,23 Proc .) unge¬
deckt entlassen wurden , und 13 (7,26 Proc .) als Bestand in das
folgende Jahr übergingen.

(Schluß setzt .)

_ - ^ ^ -

Tagesneuigkeitett.
— Rottenbürg,  27 . Jan . (Tel . Botschaft .) Dom Domka¬

pitel  ist so eben Herr Domkapitular v. Longner  in die Kammer
der Abgeordneten gewählt worden.

— Ebingen,  26 . Jan . Gestern ereignete sich in einer hiesige»
Fabrik ein gräßliches Unglück . Ein Ivjähriges Mädchen kam dem
Kammrad zu nahe , wurde von demselben zuerst an den Haaren,
sodann an dem Unterkiefer ersaßt und letzterer jämmerlich verletzt.
Man zweifelt an dem Auskommen der Unglücklichen.

— Aalen,  25 . Jan . Gestern wurde hier ein junger Man » ,
Sandgießer  in Wasseralfingens beerdigt , dessen Geschick allge¬
meine Theilnahme erregt . Er stürzte Vdr einigen Wochen mit einem
Gießlöffel voll , ca . V- Centner , geschmolzenem Eisen , und , zu sei¬
nem noch größeren Unglücke , auf einer feuchten Platte . In Fällen,
in denen Eisen von solch außerordentlicher Temperatur mit Wasser,
besonders wenn dasselbe nicht ganz rein ist , und feste Körper , wie
Sand oder Schlacken , enthält , in Berührung kommt , entstehen in
Folge von Knallgasbildung höchst gefährliche Explosionen . So
auch im gegebenen Falle .. Das flüssige Eisen wurde mit furcht¬
barem Knalle im ganzen Werke herumgeschleudert , so daß es an
verschiedenen Stellen zu brennen ansing . Ein großer Theil über-
strömte jedoch die ganze linke Seite des Unglücklichen , dergestalt,
daß die Kleider ihm förmlich theils vom Leibe gerissen wurden,
theils zu brennen anfingen , und er , bis seine Kameraden , die sich
im ersten Schrecken vor das Werk hinaus geflüchtet hatten , zuküä-
kamen , auf ' s Jämmerlichste verbrannt war . Er erlag , nachdem die
ganze linke Körperhälfte vom Kopf bis zu den Füßen wochenlang
Eine Brandwunde gebildet hatte , endlich den entsetzlichsten Leiden.
Seit Jahren war er bei der Lebensversicherungsbank in Stutt¬
gart mit 1< 00 fl. versichert , immerhin wenigstens einiger Trost für
die Hinterbliebenen . Möge dieser Fall dazu dienen , besonders
auch den Stand der Arbeiter von dem großen Nutzen dieser An¬
stalten zu überzeugen und ihnen recht viele Theilnehmer zuzuwenden:

— Dresden,  24 . Jan . Von Seiten der sächsischen und der
österreichischen Regierung ist die gegenseitige Aufhebung des ge-
sandtschaftlichen Visa Zwangs  beschlossen.

Dänemark . Kopenhagen,  25 . Jan . Heute hat die Er¬
öffnung des Reichsraths stattgefunden . Der Konseilpräsident verlas
die Königsbotschaft , welche sagt : Die Hoffnung , das zwischen Hol¬
stein und den übrigen Theilen des Landes gebrochene Band wie¬
der zu knüpfen , ist unerfüllt geblieben . Eine neue Ordnung der
Verfassungs - Verhältnisse Holsteins ist der Gegenstand von Unter¬
handlungen . Das Interesse befreundeter Mächte für die Erhaltung
eines „ unabhängigen Reichs des Dänen " stärkt unsere Hoffnung,
daß eine zufriedenstellende 'Lösung erreichbar ist . Für Schleswig
sagt die Botschaft eine freiere Entwicklung zu , wenn die Abmachung
des Streites mit dem deutschen Bunde Schleswig gegen die fremde
Einmischung sichert . Schließlich zeigt dieselbe verschiedene Verbesse¬
rungen in der Gesammtverfassung und einen Entwurf einer Re¬
form des Zolltarifs an.

Belgien . Brüssel,  22 . Jan . Mehrere Zeitungen sprechen
von wichtigen Unterredungen , welche König Leopold gegenwärtig in
London mit mehreren Mitgliedern der Regierung und den Häup¬
tern der Oppositionspartei habe , sowie von einem beabsichtigten
(durch ein kleines Unwohlsein jedoch verschobenen ) Besuch des Kö¬
nigs bei Lord Palmerston . Wir erfahren aus London , daß ' diese
aus den Wunsch der Königin Viktoria von König Leopold eröffne-
ten Konferenzen den Zweck haben , gewisse Details in den Beziehun¬
gen zwischen der Krone und den Parteihäuptern zu regeln und die
Lücke auszusüllen , welche in dieser Beziehung der Tod des Prinzen
Gemahls verursacht hat.

Italien . Rom,  24 . Jan . Der Papst war krank am Fieber,
ist jedoch jetzt wieder hergestellt . — Turin,  26 . Jan . Tie Opi-
nione erklärt heute die nationale Demonstration , die am 18 . d . M.
zu Rom veranstaltet wurde , für ein Ereigniß von politischer Trag¬
weite . Da nämlich General Gohon dieselbe nicht verhindert habe,
sei auf eine veränderte Stellung Frankreichs zur römischen Frage
zu schließen . Bisher habe Frankreich seine Pflichten gegen den
Papst in überreichem Maße erfüllt , nicht ebenso seine Pflichten gegen
das röm . Volk . Jetzt aber habe die Stunde geschlagen ', in welcher
auch den Römern der freie Ausdruck ihrer Wünsche gestattet werdx.

Amerika . New - Merk,  15 . Jan . Im Kongreß sagte bei
der Diskussion über die Kreditvorlage für die internationale Aus-
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stellung in London Owen Lovojoh: „Es ist genug , daß wir durch
England entehrt und mißhandelt worden sind. Es wäre besser,
wir beschickten die Ausstellung nicht, sondern blieben zu Hause , bis
wir im Stande sind, England zu schlagen. Ist die Jnsurrcction
des Südens besiegt, so wollen wir uns mit Frankreich und Ruß¬
land verbinden und den Engländern ihre auswärtigen Besitzungen
nehmen ". — Havanna,  7 . Jan . General Prim  wird am 28.
Jan . nach Veracruz gehen, begleitet von einem Theil des französi¬
schen Kontigents . Inzwischen sind 2000 Mann nach Veracruz ab-
gegangcn . General Gasset hat in Vcracruz ein Zollhaus errichtet.
Ter mexik. General . Ulaga hat dagegen 5 Meilen von Veracruz
entfernt eine Zcllstätte errichtet . Tie Mexikaner wollen in Tam¬
pico Widerstand leisten. Ulaga vertheidigt alle Straßen , die nach
Veracruz führen , mit 20,000 Mann . — Eine Proklamation des
Präsidenten Juarez fordert die Mexikaner aus , eigene Zwistigkeiten
zu vergessen und sich zum Schutze des Landes zu vereinigen.

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen. — Göttliches Walten.

Novrllr aus bcr Wirklichkeit von Eduard Frank «.
(Aas den „Krankfurtcr Familiondlättetn ".)

(irensetznna.)

„Mas nicht ist, kann noch werden . Ter Mensch muß nie zu¬
rück , immer vorwärts blicken und die Hoffnung nicht verlieren.
Wenn sich die Pointeure nach dem ersten Gewinnst oder Verlust
stets von der Bank zurüüzögcn , wer würde der Banquier sein
wollen ? Beides macht begieriger : der Gewinner will mehr ge¬
winnen und der Verlierer das Verlorne wieder haben , und wenn der
Erste dabei in blinder Leidenschaft zuletzt sein ganzes Habe verspielt
und von der Bank abtreten muß , so ist damit noch nicht bedingt,
daß der Verlierer sortspielend mit dem Verlorenen nicht auch noch
mehr wieder gewinnen könnte. Tas Glück kommt oft über Nacht
- deshalb -muß man ihm nie die Thüre versperren oder die Hand
versagen . ^' Sieh , so hat . mir eben heute mein Freund , der Schiffs-
kapilain Brauser , eine Compagniespekulation angetragen ; — wäre
ich im Besitze-von. fünftausend Thalern — ich könnte damit in
kurzer Zeit wohl Millicnair werden . — Wenn es auch nur ein
Stück ' Papier wäre , woraus ich einstweilen so ein Viertausend Tha-
ler borgen könnte. — Habe freilich so einen Wisch, der möglicher¬
weise zweimal Hnndert Tausend Thaler Werth ist — taugt aber
zum Versetzen nicht. — Hätte ich nur einen wahren Freund , der
sich in 's Mittel schlüge — so wäre ich Wohl in Kurzem ein ge¬
machter ' Mann ; denn die Spekulation ist ziemlich sicher."

„Hast Tu .denn schon bei Jemand angcklopft ?" fragte Herr¬
mann.

„Pah , ich sehe voraus , daß man nicht „herein " ruft , es ist
mir gegenüber für jeden Geldmann ein Vu danguo -Spiel und das
riskiren die nicht so sticht. Ein wahrer Freund wie Du , zum Exem¬
pel, der — " sagte Remer und hielt nun inne.

„Ich ? fragte Herrmann verwundert . „Mein Hereinruf frommte
Dir ja zu gar nichts . — Ueberhaupt begreife ich nicht wie das
mit meinen ' Verhältnissen in Verbindung steht und mich zum Ziele
führen könnte ?," .

Reiner rückte vertraulicher an ihn heran . „Wenn ich nnser
heutiges zufälliges Zusammentreffen näher in ' s Auge fasse, Herr¬
mann, " sagte er , „so will es mich bedünkcn , das Schicksal habe
uns grade jetzt zusämmengeführt , um uns gegenseitig aus der Noth
zu Helsen." . . . .

' Herrmanü , .horchte hoch auf , „das fasse ich wieder nicht"
sagte cr.

„Nun , sch habe ein Loos zur große« Lotterie . In fünf Klas¬
sen ist es dürcbgefallcn , es ist also mit ziemlicher Sicherheit anzu¬
nehmen , daß cs in der sechsten Klasse mit einem bedeutenden Ge¬
winne gezogen wird , wenn auch meine Hoffnungen nicht kühn ge¬
nug sind, an das große Loos zn denken. — Du besitzest, wie Tu
mir unlängst vertrautest , eine Erbschafts -Vollmacht von fünf Tau¬
send Thalern ä » Deine väterliche Verlassenschuft. — Mir hilft das
Lottcricloos nichts zu meinem Unternehmen : denn daraus leiht
Niemand ctivas ; Dir hilft Deine Vollmacht nicht zum Besitze Dei¬
nes Mädchens ; denn die Summe ist zu gering , um mit ihr als
Freier werbend um sie auftreten zu können . — Vereinte Kräfte

aber wirken oft Großes . Fasse nur einmal die Sache recht in 'S
Auge und es wird Dir wie mir erscheinen , Frau Fortuna habe
uns durch unser heutiges Zusammentreffen gerade darauf Hinweisen
wollen , daß wir vereint wirken sollen , um vereint unser Ziel zu
erreichen , was einzeln Keinem von uns möglich wird . Warum
hätte sie sonst gerade den Augenblick gewählt , wo ein Wendepunkt
in unfern beiderseitigen Verhältnissen eintritt , der für unsere Zu¬
kunft entscheidend werden muß ? Betrachte das einmal aus diesem
Gesichtspunkte , der mir wenigstens der richtige zu sein scheint und
Tu wirst sagen : „Ja , Frau Fortuna will , daß wir die Loose tau¬
schen, will uns so zum Ziele unserer Wünsche führen ."

Herrmann hatte bis dahin aufmerksam zugehört : es durchzuckte
ihn zwar manchmal ficberisch, aber er blieb dennoch ruhig : als
aber die klaren Worte vom Tausch der Papiere ausgesprochen wur¬
den , fuhr er plötzlich vom Stuhle aus , wie wenn ihn der Biß einer
giftigen Schlange getroffen . Remer ergriff seine Hand und zog
ihn hastig zurück.

„Na , na ." sagte er einlenkend, „was fährst Du denn so auf?
das kann ja alles in Ruhe abgemacht und überlegt werden . - Man
tauscht gegenseitig seine Meinungen aus , darin liegt ja keine Ge¬
fahr , die uns zur Leidenschaft treiben muß . Es war ein Gedanke
von mir , gefällt er Dir nicht und bist Du nicht meiner Ansicht,
das soll unsere Freundschaft nicht stören . Vielleicht mißverstehst
Tu auch meine Absicht. Ein solcher Tausch konnte ja vor sich
gehen , ohne daß Dir oder irgend Jemand je Gefahr daraus er¬
wüchse. Zum Exempcl : fiele nur ein solcher Gewinn aus das
Loos , der Dir zum Besitze Deines Mädchens nichts hülfe, so gäbe
ich Dir die Erbschafts -Vollmacht , die ich einstweilen nur versetzte,
gegen Einhändigung des Gewinnes zurück. Fällt das Loos ganz
durch und ich bin , was sich in längstens 6 Wochen entscheiden
muß , indcß in meinem Unternehmen glücklich, löse ich dieselben ein
und überreiche sie Dir . Tu mußt das Ganze nur als ein Com-
pagniegcschäft betrachten , welches wir zusammen , zu unserm Glücke
unternehmen und wobei Keiner verlieren soll ; denn gewänne das
Loos so bedeutend , daß Dein Vvrtheil überwiegend wäre , so cher-
steht es sich von selbst, daß Du mich verhältnißmäßig entschädigen
müßtest . Sieh , ich meine diese Gedanken haben mir kein Zufall,
sondern eine höhere Fügung eingehaucht ." Er legte die Hand ver¬
traulich auf Herrmanns Schulter , welcher immer noch stumm blieb:
„Na , was sagst Du nun dazu ?" flüsterte er mit vertraulichem Tone.
„Gut gemeint ist es wahrlich . Du kennst mich ja — gutmüthig
bin ich durch und durch. Nun sage, was meinst Du dazu ?"

„Nimmermehr I" fuhr Herrmann in die Höhe , und ging mit
starken Schritten hin und her . „Nun und .Nimmermehr !" wieder¬
holte er nach einer Pause.

Remer sah ihm anscheinend gleichgiltig zu, füllte sich ein Glas
und schlürfte den Wein lächelnd , ganz langsam hinunter , daß man
das Geräusch zwischen den Zähnen hören konnte . Dabei blickte er
auf den heftig Hin - und Hergehenden und nickte mit dem Kopfe,
als ob er sagen wollte : „Mur Geduld , Lu entgehst mir nicht ."

(Forts -huug folgt.)

Näthsel.
Es ist ein Thwr im Walde , ohne Kopf , ohne Augen , Ohren und Haare , ohne

Horn und Nase , ohne Maul , Haut und Beine , ohne Fleisch und Blut — und doch
wird es als wohlschmeckend gerühmt!

Auslösung deo Logogryphs in Uro . 1:
Altar . — Gibraltar.

Frankfurter Gold -Conrs
vom 27. Januar.

n. kr.
Pistolen . . . . 0 3« 37
FriedriMd 'or . . . S S5 — S6
Holland . IVfl .- Slück « S 4V - 4t
Uand - Pukntrn . 3 SV '/ , 31
20 - Frankenstücke . . v tiO/, —IIO/z
Engl . Sovereigns . . It 41 —43
Prcuß . Kassenscheine . 144 ^ , - 45

C o u r s
der k. ui. Staatskafscu -Vorwaltuchg

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Eours:

Württ . Dukaten . . 5 ft. sä kl.
Veränderlicher EourS:

Dukaten . 5 ft. 2» kr.
Preuß . Pistolen . . . !> ft. 51 kr.
Andere ditto . . . 8 sl. 35 kr.
20-Fraukenstücke . . . !> ft. 17 fs.

Stnttqart . 15 Januar , 862
K . Staat skassenverwa !tu « S.

vekigirt , erdrückt und verlegt von A . Velschtägcr.

Da » Ealwer Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u Samstag.
Abonnementsvrewbaw-
i 'hrl.54 kr., rurftwiePoft
bezogen inWurttemberg
I ft. >5 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Ara. N.
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